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Die orleaniftischen Prinzen
Das Dekret des Präsidenten der französischen Repu

blik welches die orleaniftischen Prinzen in Nichtaktivität
versetzt ist vom Kriegsminister Thibaudin im Auftrage des
Präsidenten Grevy unterzeichnet Das giebt diesem Akt
der republikanischen Regierung sein charakteristisches Gepräge
Die durch das Manifest des Prinzen Jerome Napoleon
aufgeregte öffentliche Meinung wollte ihr Opfer haben
Die Regierung hat die Schwäche gehabt dieser Strömung
nachzugeben und sie benutzte da anderweite Bestrebungen
keinen Erfolg erzielten den Ausweg den der erfindungs
reiche Odysseus der sich gegenwärtig im Besitz des Porte
feuilles des Krieges befindet vorgeschlagen und durchgeführt
hat Es bedürfte übrigens keiner großen Kraftanstrengung
für diese Durchführung Die drei Prinzen auf welche das
Dekret Anwendung findet haben sich demselben willig ge
fügt Das Dekret trägt das Datum des 23 Am 24
wurden die Prinzen von demselben verständigt bereits am
25 hat der Herzog von Chartres sein Kommando in Ronen
niedergelegt nachdem er einen Regimentsbefehl an die ihm
unterstellten Truppen erlassen hat der denselben den unbe
dingten Gehorsam gegen die Gesetze und militärischen Vor
schriften einschärst und sie auffordert den Beweis dafür
zu liefern daß die Lehren welche er seinen Untergebenen
gab stets der Ehre und der Vaterlandsliebe entsprangen
Ebenso dürften der Herzog von Anmale der sich gegen
wärtig in Ehantilly befindet und der Herzog von Alenyon
dessen Regiment in Vincennes steht der aber ein Haus bei
Paris bewohnt ohne Protest und in würdigster Weise dem
Befehl der Regierung Folge leisten mögen sie denselben
nun für rechtlich begründet halten oder nicht Dies Ver
halten entspricht demjenigen welches sie unter all den wech
selnden Umständen beobachtet haben die seit dem 24 Fe
bruar 1848 dem Tage an dem das Oberhaupt ihres
Hauses an dem der Vater der ersteren beiden Prinzen
König Ludwig Philipp des Thrones verlustig ging einge
treten sind Es gehört die außerordentliche Aufregung
dazu welche sich der Bevölkerung der französischen Haupt
stadt im Januar bemächtigt hatte und die selbst in parlamen
tarischen Kreisen gar wundersame Erscheinungen zu Tage
förderte um auch nur einen Augenblick den Gerüchten von
den monarchischen Umtrieben der orleaniftischen Prinzen
Glauben zu schenken jenen Gerüchten von Comploten die

Nachdruck verboten

Zwei Freunde
Eine Geschichte aus Norwegen

Von Björnstjerne Björnson
Fortsetzung

Ist es nicht ganz dasselbe als ob wir unsern
Kirchhof aufwühlen um daraus Schätze hervorzusuchen
Was dort in Jesu Namen beerdigt ist laßt uns nicht in
des Geldes Namen herausscharren es wäre dies nicht
viel besser als ob wir unserer Vorfahren Gebeine essen
würden

Lars entgegnete achselzuckend

Das ist eben der Gang der Dinge in der Natur
Ja der Pflanzen und Thiere
Sind wir nicht auch Thiere wie wir hier sind
Ja aber auch Kinder des lebendigen Gottes die ihre

Todten im festen Glauben an Ihn begraben haben Er soll
sie wieder erwecken und nicht wir

O du schwatzest da rief Lars ärgerlich müssen
wir sie nicht schließlich doch nach einer gewissen Zeit aus

graben ich meine wenn der Kirchhof verfallen ist Was
thut es da wenn dies ein paar Jahre früher geschieht

Das will ich Dir erklären gab Knud immer feu
riger werdend zurück Die welche von ihnen erzeugt sind
athmen noch das was sie erbaut haben steht noch alles
was sie noch vor kurzem geliebt und gelehrt haben lebt um
und in uns und da sollen wir sie nicht in Frieden rnhen
lassen

Ich höre daß Du nur an Deinen Großvater denkst,
entgegnete Lars denn Du wirst so warm Gleichzeitig
aber muß ich sagen daß es endlich einmal an der Zeit ist
daß die Landschaft Ruhe vor ihm bekommt Er hat genug
Platz weggenommen während er lebte und es ist wahr
haftig nicht billig daß er nach seinem Tode auch noch im
Wege liegen soll Wenn seine Leiche einem Segen für die
Landschaft der unsern Kindern und Kindeskindern bis ins
hundertste Glied noch nützlich sein wird hinderlich ist so
werden alle die hier leben und noch geboren werden mit
Recht sagen daß er dem Distrikte zum größten Schaden ge
reicht hat

auf nichts Geringeres abzielen sollten als auf den Umsturz
der republikanischen Staatsverfassung und die Wiederauf
richtung der orleaniftischen Monarchie wobei die Pariser
Rothschilds als Hauptverschwörer sigurirten

Die skurrilen Gerüchte konnten eben nur unter dem
Einfluß einer hochgradigen Aufregung Gläubige finden Daß
aber die leitenden Persönlichkeiten der Republik daß ein
Mann wie Gr6vy zu diesen Gläubigen zählen könnte ist
geradezu unbegreiflich Nichtsdestoweniger hat man einer
wirklichen oder vermeintlichen Staatsraison Folge gebend
die Prinzen ihrer Stellen in der Armee enthoben und dies
mit der offenkundig falschen Motivirung daß durch die
Kommandos dieser drei orleaniftischen Prinzen die großen
Grundsätze des militärisch Gehorsams und der Einheit
der Mannszucht Einbuße kleiden müßten Wieder ist es
der erfindungsreiche General Thibaudin der diesen heuchle
rischen Vorwand erdacht hat während die Rechtschasfenheit
und Gradheit erfordert hätte zu sagen Die Prinzen haben
sich stets als Ehrenmänner benommen sie haben die Gesetze
der Republik ebenso gewissenhaft beobachtet wie die Oblie
genheiten des Dienstes ein nachcheiliger Einfluß ihrer Thä
tigkeit in der Armee ist trotz der penibelsten Nachforschung
in keiner Weise zu konstatiren Wenn wir aber dessen un
geachtet ihre Versetzung in Nichtaktivität beschlossen haben
so geschieht das aus Gründen der Zweckmäßigkeit und weil
wir dem Druck der öffentlichen Meinung gehorchen Ueber
eine solche Motivirung ließe sich diskutiren Wir würden
die Nothwendigkeit oder Nützlichkeit des Beschlusses auch
dann in Frage stellen und eine Berechtigung dem Wunsche
der schnell wechselnden öffentlichen Meinung zu willfahren
entschieden bestreiten worüber es aber keine Diskussion
giebt das ist die bewußte Lüge in der Motivirung des
Schrittes durch den General Thibaudin Augenblicklich
scheint man in Frankreich die Feinfühligkeit für dergleichen
verloren zu haben aber dieser anormale Zustand dürfte
von keiner allzu langen Dauer sein und dann wird man
über dies häßliche Satyrspiel im politischen Leben der Re
publik tief beschämt sein

Die Gerüchte in Bezug auf Herrn von Bennigsen
Der Essener Ztg wird aus Berlin geschrieben Die

Ministergerüchte die sich an die Person des Herrn v Ben
nigsen knüpfen wollen nicht verstummen obwohl sich jeder
Einsichtigere sagen müßte daß dasjenige was vor fünf
Jahren nicht möglich war nämlich ei Arrangement welches
dem nationalliberalen Führer die Theilnahme an den Staats
geschäften gestattet hätte heute erst recht nicht möglich ist
So formlos um nicht zu sagen vulgär verlaufen die Dinge
denn doch nicht daß Herrn v Bennigsen so ohne weiteres

Knud Aakre warf das wild herabhängende Haar zurück
seine Augen funkelten der ganze Mensch sah aus wie eine
gespannte Spiralsäder

Wie es um den Segen steht von dem Du sprichst
habe ich schon gezeigt Er ist von derselben Art wie der
andere mit dem Du die Landschaft beglückt hast nämlich
sehr zweifelhafter Art Wohl hast Du uns eine neue Kirche
geschaffen aber gleichzeitig auch einen neuen Geist sie zu
füllen und das ist nicht der Liebe Geist Wohl hast
Du uns neue Wege gebaut aber gleichzeitig Wege die
zum Verderben führen wie manches Unglück es gezeigt hat
Wohl haft Du unsere Steuern an den Staat vermindert
zur selben Zeit aber auch die Abgaben unter uns selbst ver
mehrt Prozesse Wechsel und Fallimente sind keine frucht
baren Gaben für eine Landschaft Und Du willst den
Mann im Grabe schänden dessen Andenken der ganze Di
strikt segnet Du willst sagen daß er uns im Wege liegt
Dir liegt er freilich im Wege das sehe ich jetzt denn über
sein Grab wirst Du fallen Der Geist der über Dich
herrscht und bis heute über uns geherrscht hat ist nicht
zum Herrschen geboren Der Friede des Kirchhofs wird
nicht gestört werden nur wird er in diesen Tagen ein
Grab mehr bekommen nämlich das Grab Deines Ansehens
in der Landschaft und treu meiner Ueberzeugung werde ich
Sorge zu tragen wissen daß auch dieses seine Ruhe behält

Lars Hoegstad erhob sich weiß wie ein Leinentuch er
öffnete die Lippen ohne ein Wort sprechen zu können und
der Strohhalm fiel zur Erde Nach drei oder vier ver
geblichen Versuchen ihn wiederzufinden und zu sprechen
brach es plötzlich hervor wie aus einem Vulkan

Ist das der Dank für alle meine Mühe und Arbeit
Solch ein Weibervolkprediger soll hier berathen können
Ja dann mag der Teufel euer Wortführer sein wenn ich
je meinen Fuß wieder hierher setze Ich habe all euren
elenden Kram bis auf den heutigen Tag zusammengehalten
und nach mir wird er in tausend Stücke fallen aber
laßt nur alles zusammenstürzen Hier ist das Protokoll

Er warf es über den Tisch weg zur Erde Pfui über
die ganze Landschaft daß sie einen Mann so belohnt sehen
kann wie jetzt mich Er schlug auf den Tisch Pfui über

zugemuthet werden sollte nunmehr dieses oder jenes Ressort
im Staatsministerium zu übernehmen oder gar daß der
liberale Politiker sein Ziel erreicht und den Gipfel des Ehr
geizes erklommen Haben möchte wenn er den Ministertitel
führt und allenfalls vorher einige kleine Schrauben und
Hemmschuhe an der noch immer maßgebenden konservativen
Richtung angebracht hat Es ist richtig daß Herr von
Bennigsen in jüngster Zeit eine oder mehrere Unterredungen
mit dem Fürsten Bismarck gehabt hat aber es ist nicht
minder richtig daß dabei von dem Eintritt ins Ministerium
nicht gesprochen worden ist Es ist ferner richtig daß Fürst
Bismarck sich bemüht politische Fühlung mit Bennigsen zu
gewinnen und daß von Anfang an er es allein gewesen ist
der zu den Unterhandlungen den Anlaß gegeben hat Schon
aus diesen beiden Prämissen sollte der zwingende Schluß
sich aufdrängen daß gegenwärtig die Regierung das größte
Interesse daran hat solide parlamentarische Stützpunkte zu
gewinnen und daß derjenige der aufgesucht wird über den
Verdacht erhaben sein muß als ob er zur Befriedigung
eines kleinlichen Ehrgeizes weiter entgegenzukommen Neigung
hätte als sich mit der Wahrung des liberalen Standpunkts
verträgt Der Hamb Eorr schreibt ebenfalls Es soll
richtig sein daß Herr v Bennigsen vor etwa vierzehn Tagen
eine längere Unterredung mit dem Fürsten Bismarck auf
Ersuchen des letzteren gehabt hat Die Unterhaltung soll
sich über die gesammts politische Situation insbesondere
auch auf die kirchenpolitische Frage erstreckt und allerdings
viele gemeinsame Berührungspunkte ergeben haben Vom
Eintritt Bennigsens in die Regierung oder gar von Bedin
gungen des nationalliberalen Führers war indessen nicht
die Rede und es muß daran festgehalten werden daß eine
Reorganisation des Ministeriums augenblicklich nicht in Frage

steht Der Verkehr zwischen dem Reichskanzler und Herrn
von Bennigsen beschränkte sich auch aus eine einzige Unter
haltung

5 Politische Tagesiibersicht
Halle den 1 März

Der Vorsitzende des Internationalen Vereins zur Be
kämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter Ernst v We
ber hat folgendes Schreiben von dem Reichskanzler Fürst
Bismarck erhalten

Berlin 24 Februar Ew Hochwohlgeboren danke
ich verbindlich für das gefällige Schreiben vom 20 d M
Ich habe Ihre Entrüstung über die Ausschreitungen der
Vivisektion seit mir dieselben bekannt geworden stets getheilt
und obfchon mir jede gesetzliche Handhabe fehlt um einen
bestimmten Einfluß auf diesem Gebiete zu üben würde ich
doch schon versucht haben auf die Einschränkungen der thier

eine solche Versammlung von Weibern und Schürzenhelden l
Er schlug noch einmal zu so daß die Platte des großen
Tisches hochsprang und die Tintenfässer mit ihrem Inhalt
auf den Boden fielen um den kommenden Geschlechtern den

Fleck zu zeigen wo Lars Hoegstad mit all seiner Klugheit
seiner Gewalt und seiner Geduld zu Grunde ging Er
stürzte aus der Thüre und kurze Zeit darauf hörte man ihn
vom Hofe fahren Die Versammlung stand noch ganz stille
denn die Gewalt seiner Stimme und seines Grimmes hatte
sie erschreckt Da sagte Knud Aakre indem er sich der
Worte die er selbst bei seinem Sturze in der Kornmaga
zin Sitzung hinnehmen mußte erinnerte

Soll dieser Schlag als Schluß der Sitzung betrachtet
werden

Die ganze Versammlung brach in einen ungeheuren
Jubel aus Die ernste Sitzung wurde mit einem Male so
lustig und ausgelassen daß für den Rest des Tages eine
Feier und ein großes Festmahl in Aussicht genommen
wurde Sie fühlten sich glücklich und selbständig wie in
den alten Zeiten ehe Lars gebieterischer Geist sie einge
schüchtert und zu stummem Gehorsam gezwungen hatte
Sie trauten auf ihre Freiheit sie sangen ja später tanzten
sie zuerst Knud Aakre mit dem Vicepräsidenten und hin
terdrein die ganze Versammlung die Burschen und Mäd
chen mit und die Jugend draußen rief Hurrah denn sol
chen Kommers hatte sie noch nie gesehen

3

In finsterem Schweigen schritt Lars in den großen
Zimmern zu Hoegstad auf und nieder Seine Frau die
ihn liebte seinetwegen aber stets in Furcht und Zittern
war wagte sich nicht einmal blicken zu lassen In der
Wirthschaft draußen auf dem Felde sowohl wie drinnen
im Hause mochte es gehen wie es wollte dahingegen
entwickelte sich eine lebhafte Eorrefpondenz zwischen Hoeg
stad und der Kreisdirection und Hoegstad und der Resi
denz denn er hatte Forderungen an den Kreistag erhielt
dieselben nicht anerkannt und wurde klagbar gegen die
Sparbank wurde wieder zurückgewiesen und legte wiederum

Beschwerde ein In den Briefen die in dieser Angelegen



quälerischen Experimente hinzuwirken wenn nicht das Maß
der mir gebliebenen Arbeitskraft so unzulänglich geworden
wäre daß ich schon die mir direkt obliegenden Amtsgeschäfte
nicht zu erledigen vermag

Ich weiß nicht ob bisher schon praktische Versuche ge
macht worden sind bis zu welchem Grade die bestehende
Gesetzgebung zu jeder Einwirkung unzureichend ist Mir ist
nicht bekannt geworden daß ein deutsches Gericht in die
Lage gesetzt worden wäre darüber zu befinden ob in der
Vivisektion und namentlich in der Ausdehnung in der sie
betrieben wird eine nach Z 360 Nr 13 des Reichs Straf
gesetzes strafbare Handlung liegen kann Es heißt daselbst
Wer in Aergerniß erregender Weise Thiere boshaft quält

oder roh mißhandelt wird mit Geldstrafe bis zu 150
oder mit Haft bestraft Diese Bestimmung scheint eine
erhebliche Anzahl der von Ihren Vereinen veröffentlichten
Fälle zu decken in welchen die Vivisektion lediglich als Akt
der Grausamkeit ohne Nutzen für die Wissenschaft sich charak
terisirt Wenn sich in der Rechtsprechung eine andere Auf
fassung dieser Bestimmung ergiebt so würde ich damit ein
verstärktes Fundament für weitere gesetzliche oder administra
tive Maßregeln gegen die Ausschreitungen sittlicher Rohheit

für gegeben halten v BismarckMit den Nachrichten über den Stand der Verhand
lungen zwischen Preußen und der römischen Curie
hat man allen Grund vorsichtig zu sein Es ist weder
richtig schreibt man der Magd Ztg aus Berlin daß
die Verhandlungen nach dem letzten Briefe des Kaisers an
den Papst abgebrochen sind noch auch trifft es zu daß
Fürst Bismarck oder der Kaiser dem bestimmten Wunsche
Ausdruck gegeben hatten die Verhandlungen um jeden Preis
fortzuführen Man glaubt hier in maßgebenden Kreisen
daß zunächst die angestrengten Bemühungen zu einem Aus
gleiche zu gelangen bis zu dem Moment fortgesetzt werden
müßten in welchem ihre Erfolglosigkeit unwiderleglich er
schiene Bis zu diesem Punkte aber ist man noch nicht an
gelangt vielmehr hält man es noch für wahrscheinlich daß
man noch einen Punkt finden werde von welchem aus
ohne den Prinzipien des einen oder des anderen Theils
etwas zu vergeben eine Verständigung möglich sein möchte
In den Reihen des Centrums allerdings wird diese Ansicht
nicht getheilt hier scheint man im Gegentheil die möglichst
ungünstigsten Anschauungen über die Verständigung mit be
sonderem Behagen anzusehen

Ueber die Verhandlung des Abgeordnetenhauses in
welcher die Herren St öcker und Windthorst ihre Weis
heit leuchten ließen urtheilt die Köln Ztg

Seit drei Jahren sind unsere Landtags
v erhandlungen tief recht tief gesunken Man
nehme Virchow und des Kultusministers Reden aus den
heutigen Verhandlungen aus und der Rest ist nicht
zu ertragen

Vor einiger Zeit ist aus Litthauen dem Kultusminister
eine Petition zugegangen in welcher um Einführung der
litthanischen Sprache als Unterrichtssprache in
den Schulen gebeten wird Die Unterstützung dieser For
derung durch die polnisch klerikale Presse wovon die

N A Z, einige Proben mittheilt giebt dem Regierungs
blatte Anlaß hervorzuheben in welcher Ausdehnung die
politische Propaganda ihre Hetzereien betreibt und wie sie
sich dabei nicht scheut die Religion als Mittel zum Zweck
zu benutzen

Schon oft ist darüber geklagt worden daß alljährlich
viele an das Abgeordnetenhaus oder den Reichstag ge
langter Petitionen unerledigt zurückgeschickt werden Es
sollte deshalb doch dahin gewirkt werden daß von der
großen Anzahl der den beiden Parlamenten jetzt vorliegenden
Petitionen noch möglichst viele zur Erledigung kommen

heit an ihn gerichtet wurden glaubte er beleidigende Aeuße
rungen gefunden zu haben und strengte nun einen Prozeß
an erst gegen den Vorsitzenden des Kreistages und dann
gegen den Präses der Sparbank Gleichzeitig erschienen
in den Blättern scharfe Artikel welche das Gerücht ihm
zuschrieb und welche große Spaltungen in der Landschaft
hervorriefen und Nachbar gegen Nachbar aufreizten Un
terdessen war er ganze Wochen fort Niemand wußte wo
hin und wenn er zurückkam lebte er so zurückgezogen wie
vorher In der Kirche war er seit jenem Auftritte in der
Repräsentanten Versammlung nicht wieder gesehen worden

Da kam eines Sonnabends Abends der Pastor mit
einer Zeitung in welcher die überraschende Meldung ge
macht wurde daß die Eisenbahnlinie doch durch den Di
strikt und über den alten Kirchhof gehen sollte Diese
Nachricht schlug wie ein Blitz in alle Häuser Das ein
hellige Auftreten des Repräsentantenhauses war vergeblich
und Lars Hoegstad s Ansehen größer gewesen Das also
hatten seine Reisen bedeutet das also hatte er ausgerichtet
Unwillkürlich mußte die Bewunderung vor dem Manne
und seiner zähen Ausdauer das Mißvergnügen verloren zu
haben dämpfen Ja je mehr man darüber sprach desto
mehr fand man sich darein denn das Geschehene hat stets
das Gute daß man es als etwas Unabänderliches betrach
ten muß und sich nach und nach an seine Folgen zu ge
wöhnen gezwungen sieht Am nächsten Kirchtage hatte die
Aufregung sich schon soweit gelegt daß man nicht umhin
konnte zu lachen wenn man sich traf und just als das
ganze Volk jung und alt Männer Weiber und Kinder
von Lars Hoegstad seiner Macht seinem starren Willen
seinem großen Einfluß sprachen kam er selbst mit seiner
Familie und seinen Dienstleuten in vier Wagen daher ge
fahren Es war zwei Jahre her daß er zum letzten male
dagewesen war Er stieg ab und schritt durch die Menge
die ihn ausnahmslos ehrerbietig grüßte er aber blickte
zur Seite und beantwortete keinen einzigen Gruß Seine
kleine Frau bleich wie der Tod hinter ihm In der
Kirche wurde das Aussehen so groß daß man als man
ihn bemerkt hatte aufhörte zu fingen und nur nach ihm
sah Knud Aakre der in seinem Stuhle gerade vor Lars

Grade das Petitionsrecht von welchem in der Regel in
Angelegenheiten Gebrauch gemacht wird die das öffentliche
Wohl den rechtlichen wirthschaftlichen und sittlichen Zu
stand des Landes berühren ist geeignet im Volle jenen Ge
meingeist zu erzeugen der die wahre Grundlage alles
Staats und Gesellschaftslebens ist Dasselbe giebt den
einzelnen Staatsbürgern bei wichtigen Staatsaktionen Ge
setzesvorschlägen und Reformen die Möglichkeit ihre Wünsche

und Erfahrungen zum Besten der Allgemeinheit darzulegen
Gebrechen Mängel und Uebelstände aufzudecken und es
trägt dazu bei daß sich über die öffentlichen Angelegen
heiten jene öffentliche Meinung bilde die stets und überall
trotz entgegenstehender Hindernisse sich Bahn bricht Das
Pelitionsrecht wird aber offenbar verkümmert Lust und
Vertrauen zum Petitioniren müssen im Volke schwinden
wenn fast in jeder Parlamentssession nur ein kleiner Theil

der eingegangenen Petitionen seine Erledigung findet
Seitens des Kultusministeriums werden seit einiger

Zeit Erhebungen über die seit den letzten fünf Jahren er
theilten Berechtigungsscheine zum Einjährig
Freiwilligendienst angestellt Ob diese Anordnung
mit der vor längerer Zeit aufgetauchten Angabe zusammen
hängt wonach man Verschärfung der Bedingungen für den
Einjährig Freiwilligendienst beabsichtigte oder ob man einen
Maßstab für die militärische Verwendbarkeit der Berech
tigten gewinnen will kann dahingestellt bleiben Jedenfalls
wird man gut daran thun anzunehmen daß zunächst an
tiefgreifende Veränderungen bezüglich des Einjährig Frei
willigendienstes wohl noch nicht zu denken ist

Der Hamburger Senat hat in seiner Sitzung vom
26 d Bits dem von der Bürgerschaft in ihrer letzten
Sitzung angenommenen Vermittelungsprojekt in der Zoll
anschlußfrage seine Zustimmung ertheilt

Die auf gestern anberaumte Sitzung der Donau
konferenz ist verschoben worden

Aus Paris wird der Köln Ztg gemeldet daß
sämmtliche französische Botschafter in ihren Stellungen
bleiben werden Das Journal officiell meldet die Er
nennung des Generals Fsvrier zum Kommandanten
des 6 Armeekorps an Chanzy s Stelle

Wie mehrere Blätter melden hat die italienische
Polizei bei einer Anzahl Triester Emigranten Haus
suchungen vorgenommen und dabei 3 Personen ver
haftet Weitere Verhaftungen sollen bevorstehen Die
wegen der geworfenen Petarden in Rom anfänglich ver
hafteten Personen sind wieder freigelassen worden da sie
ihre Unschuld nachweisen konnten Die Nachforschungen
werden auf das Eifrigste sortgesetzt Die Petarden bestan
den aus starkem Kartonpapier waren stark verschnürt und
hatten eine cylindrische Form

Der Staatssekretär des Auswärtigen Frelinghuhsen
hat dem vordamerilanischen Senate die Mittheilung
gemacht daß die Regierung das Vorgehen des Unions
gesandten Patridge in Lima der mit den Vertretern Eng
lands Frankreichs und Italiens eine Aufforderung an Ehili
und Peru zur Beilegung der zwischen ihnen bestehenden
Streitigkeiten vereinbart habe mißbillige und daß die Re
gierung deshalb Patridge von seinem Posten abberufen habe

Deutsches Reich
Berlin 28 Februar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die Vorträge der Hosmarschälle entgegen und stattete dem
Herzog und der Herzogin von Edinburg in der russischen
Botschaft einen längeren Besuch ab Später arbeitete
der Kaiser mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowki Um
5 Uhr findet bei den Majestäten Familien Tafel von circa

saß merkte daß etwas Außerordentliches geschehen sein
müßte und da er vor sich nichts Auffälliges bemerken
konnte wandte er sich um Da sah er Lars der mit ge
beugtem Haupte über sein Gesangbuch lag und nach dem
Verse suchte

Er hatte ihn seit jenem Abende in der Versammlung
nicht gesehen aber eine jsolche Veränderung hätte er nie
für möglich gehalten Das war nicht das Aussehen eines
Siegers Die dünnen weichen Haare waren ihm ausge
gangen das Antlitz war mager und finster die Augen ein
gefallen und brennend der einst so starke Kämpenhals bis
auf die Sehnen und Runzeln verschwunden In einem
Augenblicke begriff er was dieser Mann durchgemacht
hatte wild und plötzlich kam das Mitleid über ihn und
wieder fühlte er die alte Liebe zu Lars sich regen Er
betete zu Gott für ihn und that das heilige Versprechen
ihn nach dem Gottesdienste aufzusuchen als er aber aus
der Kirche trat hatte Lars dieselbe längst verlassen Knud
wollte nun denselben Abend noch zu ihm gehen seine Frau
hielt ihn indessen davon ab Lars ist einer von denen
sagte sie die kaum Dankbarkeitsbezeugungen annehmen
mögen halte Dich zurück bis er Dir selbst einmal einen
Dienst erweisen kann und vielleicht bei dieser Gelegenheit
auch selbst zu uns kommt

Er kam aber nicht Hin und wieder zeigte er sich in
der Kirche nirgends aber sonst und mit Niemandem hatte
er Verkehr Dagegen nahm er sich jetzt seines Gutes und
der ganzen übrigen Wirthschaft mit einer solchen Nachhal
tigkeit an daß man glauben konnte er wolle in einem
Jahre wieder gut machen was er in so vielen versäumt
hatte es gab auch Einige die behaupteten daß es noth
wendig wäre Die Eisenbahn Arbeiten im Distrikte began
nen sehr bald Da die Linie gerade an Lars Gehöfte
vorübergehen sollte ließ er den Theil des Hauptgebäudes
niederreißen der nach der Eisenbahn zu lag und einen
großen prachtvollen Altan anbauen denn der Hof sollte
doch gesehen werden Man war gerade fertig damit als
die Schienen vorläufig für Erd und Schwellenfuhren auf
der Bahn gelegt und eine kleine Locomotive in Dienst ge
stellt wurde Es war an einem schönen Herbstabend als

60 Gedecken statt an welcher die hier eingetroffenen frem
den Fürstlichkeiten Theil nehmen Zu dem heutigen Mte
welches gegen 9 Uhr im Schlosse seinen Anfang niwMt
sind circa 1700 Einladungen ergangen

Den kronprinzlichen Herrschaften wmrde
heute Morgen von der Kapelle des Franz RegrmeM eine
Morgenmusik gebracht

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich fuhr he ute
bei den Botschaftern den Ministern dem Grasen Moltke c
vor Um halb 3 Uhr Nachmittags begab sich derselbe zum
Fürsten Bismarck

Im reichen Flaggenschmuck prangt heute unsere
St adt namentlich die Linden die Friedrichstraße und lle
jene großen Verkehrsadern gleichen einem Flaggeiwkld
Die großen Geschäftsläden in den Hauptstraßen sind z iim
Theil reich dekorirt die Büsten des Jubelpaares mit d m
Silberkranz geschmückt erscheinen inmitten von Topfgewächsen

und blühenden Pflanzen Vorbereitungen zur Jllummaion
werden getroffen namentlich am Cass Bauer an der Krmz
ler schen Konditorei und der Passage Vom Rathhausthrrm
weht die große Fahne Unter den Linden wogt schon seit
früher Morgenstunde eine große Menschenmenge Das aUe
und schon so oft in diesen Blätter beschriebene Bild biücet
sich wieder dem Beschauer dar Festzeitungen werden feil
geboten ambulante Händler eilen mit den Pertraits der
Kaiserfamilie umher und finden willige Käufer Vor m
Palais des Kaisers am Denkmal des großen Friedrich md
vor dem kronprinzlichen Palais hat sich die Menge zu cm m

dichten Knäuel geballt von ferne her werden die weißen
Helmbüsche der Generale sichtbar die herrlichen Gala Eni
pagen kommen angefahren neugierig sucht man zu erM mn
wer im Innern des Wagens Platz genommen Sympathisch
wird jeder fürstliche Gast begrüßt und wie immer sucht die
Berliner Bevölkerung dadurch zu bekunden daß sie je es
Fest in unserem Herrscherhause freudig mitfeiert

Prinz von Wales besuchte heute das Atelier der
Hof Photographen Reichard und Lindner Unter den Linden

lZ 54/55 behufs verschiedener Portrait Aufnahmen
In Gegenwart des Kaisers der Kaiserin mnd

sämmtlicher zur Zeit in Berlin anwesenden Königlichen Prin
zen und Prinzessinnen des Ministers von Stosch u s w
wird am 19 März d I im Adlersaale des Königlichen
Palais die feierliche Uebergabe einer Fahne für das Kai
serliche See bataillon stattfinden Zur Feier der Ra
gelung u s w trifft am Tage zuvor der Kommandeur oeS
Seebataillons Major Kleckl mit einer Deputation bestchmd
aus einem Hauplmann einem Premier Lieutenant ein ml
Seconde Lieutenant und einem Feldwebel aus Kiel bez Wil
helmshaven wo bekanntlich die sechs Kompagmen des Ba
taillons stationirt sind hier ein

Stuttgart 28 Februar Bei der heutigen Stich
wahl im Landtagswahlbezirke Herrenberg erhielt der Ober
baurath v Morlock 1913 der Gemeinderath Schurer 2 66
Stimmen sonach ist der letztere zum Abgeordneten gew mt

England
Dublin 28 Februar Oberst HarmW P

mit 2514 Stimmen zum Depunrten für die GrasMst
Dublin gewählt worden Der Kandidat der Nationalpark
erhielt 1428 Stimmen In PortarUnztou vm öe
Brewster kons mit 70 St gegen den ParneUiten Make
gewählt welcher nur 57 St auf sich vereinigte

Wissenschaft Kunst Literatur
sUeber die neue Nordpolarexpedi ti on

welche Nordenskjöld plant hat sich der Reisende jetzt
selbst in einem Briefe an den König von Schweden geäußert
Nachdem ein Privatmann so schreibt s

die ersten Erdwagen vorbeigefahren werden sollten Lars
stand auf seiner Freitreppe um das erste Signal hören
und die erste Rauchsäule aufsteigen sehen zu können clle
seine Hausleute waren um ihn versammelt Er sah hinaus
in die Landschaft die in den letzten Strahlen der scheren
den Sonne erglühte und er fühlte daß so large
ein Zug brausend durch die fruchtbaren Felder des
Thales dahin raste man stets sich seiner erinnern
müßte Bei diesem Gedanken füllte ein Gefühl der Ver
söhnung sein Herz Er schaute hinüber nach dem Kirchbi fe
auf welchem nur noch ein Theil von stehenden Kreisen
zu sehen war der andere war jetzt Eisenbahnweg geworbn
Eben wollte er sich klar machen was er fühlte da vstff
das erste Signal eine kurze Zeit daraus kam der Zug selbst
langsam arbeitend heran Rauch schlug auf untermischt mit
Funken denn es war Fichtenholz was man brannte Der
Wind stand gerade auf das Gehöft so daß sie bald m
dichtem Rauche standen als sich aber der Zug mehr ent
fernt hatte sah er ihn weit unten im Thale arbeiten wie
einen starken Willen

Er war zufrieden und ging hinein um zu ruhen wie
von einem langen Tagewerke Seines Großvaters Bi h
trat zur selben Zeit vor seinen Geist Von Armuth hstte
er die Familie zum Wohlstande gebracht ein Theil seaer
bürgerlichen Ehre war dabei verloren gegangen das ü ß
sich nicht läugnen aber er war doch vorwärts gekommm
Sein Fehler war der Fehler der damaligen Zeiten gewesen
und der moralische Begriff der damaligen Zeiten hatte schr
unbestimmte Grenzen jede Zeit hat derartige unsichre
Grenzen und fordert ihre Opfer um eben diese Greszen
sicherer festzustellen

Ehre über ihn in seinem Grabe denn er hatte geltt
ten und gearbeitet O es mußte so schön fein enduck
seine Ruhe zu bekommen Aber seines Enkels maßloser
Ehrgeiz hatte ihn ja nicht ruhen lassen jetzt war sein Fri de
gestört und er mit Steinen und Erde wieder heransgehu lt
worden Unsinn Er mußte sich freuen darüber daß feines
Enkels Arbeit über sein Haupt hinweg ging

Schluß folgt



Reisende Dr Oskar Dickson in Gothenburg mir die
Mittel zur Fortsetzung der schwedischen Forschungen in den
arktischen Gegenden zur Verfügung gestellt hat habe ich die
Absicht begleitet von drei oder vier Naturforschern während
des kommenden Sommers Grönland zu besuchen um theils
über die Eiswüsten längs der Küste in das Innere des
Landes vorzudringen welches ich im Gegensatze zu den An
sichten welche gegenwärtig in fachmännischen Kreisen herrschen

für eisfrei halte theils auch die Ostküste zu besuchen um
dort Untersuchungen in Betreff der wenig bekannten Geogra
phie und Naturverhältnisse anzustellen Außerdem sollen die
Theilnehmer an der Expedition verschiedene andere Unter
suchungen anstellen gleich denen welche zuvor von schwedischen
Gelehrten in den Polarländern angestellt wurden und durch
welche ein so klares Licht über die frühere und gegenwärtige
Naturbeschaffenheit derselben verbreitet worden ist Da
besonders die Erforschung der Naturverhältnisse im Innern
Grönlands nicht allein von außerordentlicher Wichtigkeit für
die Wissenschaft in ihrer Gesammtheit ist sondern auch un
mittelbare Bedeutung für die Geologie hat so wage ich zu
hoffen daß Ew Königliche Majestät diese neue Expedition
mit demselben hochgesinnten Interesse umfassen werden wel
ches den Vorgängern derselben zu Theil geworden ist An
läßlich dessen wage ich in tiefster Unterthänigkeit anheimzu
stellen ob Ew Königliche Majestät es für gut befinden zu
erlauben daß die Expedition über den königlichen Postdampfer
Sofia während der Sommermonate verfügt das heißt

während der Zeit während welcher das genannte Dampfschiff
nicht für Rechnung des Postwesens verwendet wird gegen
die Verpflichtung das Schiff sofern dasselbe nicht verloren
gehen sollte nach der Rückkehr im nächsten Herbst wieder
in vollständig gutem Zustande an das Postwesen zurück
zuliesern

fJm Wiener Hofoperntheater soll als wür
digste Wagner Gedenkfeier der vollständige Eyclus sämmt
licher Werke Richard Wagner s von Rienzi bis auf die
Nibelungen in glanzvoller Besetzung aufgeführt werden

Der Zeitpunkt für diese Feier mußte allerdings ziemlich weit
hinausgeschoben werden aber man entschloß sich dazu da
dermalen zwar nicht ein Sänger für den Rienzi und
Tannhäuser fehlt wohl aber ein Sänger von der Qualität

um dem festlichen Charakter der Vorstellungen zu entsprechen
Der Aufschub empfahl sich auch aus dem Grunde daß am
4 Oktober Wagner s Tristan und Isolde zum ersten Mal
in Wien aufgeführt wird und dieses Werk somit in den
Cyclus einbezogen werden kann dann weil zum Herbste die
beiden ausgezeichneten Wagner Sänger Reichmann und Win
kelmann in den Verband der Wiener Hofoper treten Der
General Intendant hat also verfügt daß im Monat Novem
ber sämmtliche Werke Wagner s in der möglichst vorzüglichen
Besetzung aufgeführt werden Möglich daß Pauline Lucca
bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal die Partie der Elsa
vollständig singen wird nachdem sie vor einem Jahre in
einer Aufführung des zweiten Aktes von Lohengrin ge
legentlich einer Wohlthätigkeitsvorstellung enthusiastischen Bei
sall und den allgemeinen Wunsch erregt hat die ganze
Rolle von der ausgezeichneten Künstlerin durchgeführt zu
sehen Die General Intendanz hofft nach den Bayreuther

Parsifal Aufführungen auch das letzte Werk Wagner s für
das Wiener Hofoperntheater erwerben zu können wo die
Aufführung sich sehr rasch und leicht bewerkstelligen lassen
wird da die Hauptträger der Bayreuther Aufführung Frau
Materna und die Herren Reichmann Winkelmann und

Scaria Mitglieder der Wiener Hofoper sind oder binnen
Kurzem sein werden In den Bayreuther Aufführungen
des nächsten Sommers dürfte noch ein fünfter Wiener Gast
Herr Sommer mitwirken welcher an Stelle Hill s die Rolle
des Klingsor übernehmen soll

Vermischtes
fEin Familienkonfeil Aus Paris wird

über einen Mord geschrieben der vor Kurzem in einem
Hause in der Rue de Lyon begangen wurde Die Ursachen
und die einzelnen Momente der That tragen einen so un
gewöhnlichen und dramatischen Charakter daß ihr Verlaus
auch für den deutschen Leser von Interesse sein dürfte
Vor mehreren Monaten verheirathete M B seine Tochter
an einen jungen Mann Namens Ernest Ch den Sohn
eines wohlhabenden Holzhändlers Im Heirathsvertrage
sicherte Ch der Vater seinem Sohne eine Summe von
54 000 Frcs zu deren Zahlung am festgesetzten Zeitpunkte
jedoch nicht erfolgte Da der junge Ch mit Bestimmtheit
aus diese väterliche Mitgift gerechnet und darauf mittler
weile Geschäfte entrirt hatte zerieth er als der Vater
ohne jede Motivirung die Auszahlung der 54 000 Frcs
verweigerte in eine äußerst bedrängte Lage welche eine
Konkursansage zur unmittelbaren Konsequenz haben mußte

Der Schwiegervater des jungen Mannes M B kam
als er von der Sachlage verständigt worden war nach
Paris und berief ein Familienkonseil ein welches das
Arrangement des jungen Ch in Betracht ziehen sollte
Dem Konseil wohnte auch Ch Vater bei Während der
widerwärtigen Verhandlungen welche in der Sache nun
geführt wurden sagte B durch die Haltung Ch s ssn
erbittert zu diesem Wenn Sie schon Ihr Wort bezüg
lich der 54 000 Frcs gebrochen haben so bezahlen Sie
wenigstens die Hälfte dieser summe die andere Hälfte
will ich für Ihren sonst bankerotten Sohn bezahlen
Das kann und will ich nicht thun erwiderte der herz

lose Vater Dann sind Sie ein Elender rief B
entrüstet Ch Vater erhob die Hand um B zu schlagen
Doch dieser zieht einen geladenen Revolver aus der Tasche
und feuert drei Schüsse aus seinen Widersacher ab Ch
Vater stürzt tödtlich getroffen zu Boden und haucht nach
wenigen Minuten seinen Geist aus Während die Zeugen
dieser furchtbaren Scene vor Schrecken sprachlos wie an
die Erde gewurzelt dastehen verläßt der Mörder das Zim
mer und stellt sich selbst der Behörde

fDie Schnelligkeit und Höhe der Mee
reswellen Im Januarheft des Londoner Nautical
Magazine begegnen wir einem Artikel von der Feder Ka
pitain Kiddle s des bekannten englischen Seefahrers über
die Höhe und Geschwindigkeit der Wellen des atlantischen
Ozeans der ein weit über fachmännische Kreise hinausgehen
des Interesse besitzt Nach bisheriger Annahme berechnete
man die Durchschnittsgeschwindigkeit der Meereswellen auf
ungefähr 9 englische Meilen per Stunde Kapitain Kiddle
will jedoch auf Grund vieljähriger Erfahrungen und viel
facher Messungen die er bei stürmischer See vorgenommen
eme Wellengeschwindigkeit von 25 englischen Meilen per
Stunde plus der Schiffsgefchwindigkeitsrate bei vollem
Winde das Schiff legte ungefähr 4 Knoten in der Stunde
zurück gefunden haben Diese Schätzung kommt der Wahr
heit jedenfalls viel näher als die frühere Da aber einige
der großen Atlanticstürme welche die britische Küste heim
suchen nach kürzlichen Berechnungen des englischen Meteo

rologen Ley sich in fortschreitender Richtung mit einer Rate
von S0 englischen Meilen per Stunde bewegen so ist es
höchst wahrscheinlich daß die Wellen des atlantischen Ozeans
während der heftigsten Orkane mit einer noch größeren Ge
walt getrieben werden als selbst der erfahrenste Seefahrer
annehmen mag Nach Kapitain Kiddle s Messungen beträgt
ferner die Höhe der Wellen zur Sturmzeit gelegentlich mehr
als 40 Fuß und im Durchschnitt 30 Fuß Im Interesse
einer gesicherten Schifffahrt und zwar ganz besonders wäh
rend der heftigen atlantischen Wintersturme lieg es unbe
dingt die zuverlässigsten Daten über die Höhe und Ge
schwindigkeit der Wellen des atlantischen Ozeans zu erhal
ten und die Kapitaine der großen Auswandererschiffe wür
den sich sicherlich um die Nautik ein besonderes Verdienst
erwerben wenn sie auf ihren regelmäßigen Fahrten Mes
sungen über die Höhe Länge und Geschwindigkeit der Mee
reswellen vornehmen wollten

f Die Frage der Panzerungen von Schlacht
schiffen scheint durch die Schießversuche gegen Panzer
platten welche im November v I seitens der italienischen
Marine zu Spezia abgehalten worden sind in ein neues
Stadium getreten zu sein Es handelte sich bei diesen Ver
suchen um einen Vergleich zwischen französischen und eng
lischen Panzerplatten Die zu den Versuchen verwandten
Platten hatten eine Stärke von 48 cm die französischen
waren aus Stahl gefertigt und stammten aus der Fabrik
von Schneider Crenzot während die englischen Platten aus
Componnd bestanden und aus den Fabriken von Cammel
und Browne hervorgegangen waren Diese Compound
Platten bestehen zu einem Drittel aus Stahl und zu zwei
Drittel aus Eisen in der Art daß aus die 32 om starken
gewalzten Eisenplatten solche von Stahl in der Stärke von
16 zm bei hohem Hitzegrade aufgeschmolzen sind Gegen
diese drei verschiedenen Fabrikate wurde nun mit einer
45 om Armstrong Kanone Vorderlader gefeuert und als
Geschosse Hartgußgranaten in einem Gewicht von 908 KZ
verwendet Bei diesen Versuchen zeigten sich nun die Stahl
platten den Compoundplatten in jeder Hinsicht bei Weitem
überlegen und dies wurde auch von den zahlreich anwesen
den Industriellen zugegeben Es steht daher zu erwarten daß
England von der weiteren Verwendung der Compoundplatten
zu Schiffspanzerungen zurückkommen und sich der Fabrika
tion und Verwendung von Ttahlplatten zu gedachtem Zwecke
zuwenden wird

fGegen den Biß der Klapperschlangen
wird in Mexiko eine konzentrirte Lösung von Jod und hydro

jodsaurem Kali als Gegengift benutzt Der Chemiker
H H Croft in Newyork hat das Gift mit einer derartigen
Lösung befeuchtet und gefunden daß sich das Gift in einem
hellbraunen amorphen Niederschlag verwandelte der völlig
unlöslich ist und mithin seine schädliche Einwirkung auf das
Blut verloren hat Hierdurch ist festgestellt daß jene Lösung
ein wirkliches und wirksames Antidot ist Eine Lösung von
Jodkali kann statt des hydrojodsauren Kali benutzt werden
wenn letzteres nicht zur Hand ist doch müssen ihr ein paar
Tropfen chlorsaure Eisentinktur beigemischt werden

Brüssel 27 Februar Der durch die Explosion einer
in seiner Tasche befindlich gewesenen Dynamitbombe schwer
verwundete Paul Metayer ist nach dreitägigem schrecklichen
Leiden gestorben

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 23 Februar
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 S2 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

62

Pommersche

Poseusche neue
Sächsische
Poseusche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4

4

4

3V

4

4

4

4

4

4

102,10 bz
103,90 bz
102,10 bz
101,00 B
93,30 bz
102,75 bzG
101,40 bz
101,30 bzG
101,00 B

100,90 G
100,90 B
101,00 bz

Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Memmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3 V

3V
3

l 101,00 G
81,25 G
133,50 B
Ziehung
134,60 G
99,00 bzG
126,90 b
127,00 B
186,00 bz
23,25 bzB
147,20 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Pofener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer Iiit do 3

Ausländische Fonds

ab 89,10bG
100,75 G
ab 165,50G
ab 101,30 G
ab 215,60 bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1330

Rass Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihede1864
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do doho Papierrente

5 89,30 bz
4

4 /s

33,00 bzG
66,90 bz
67,00 B
326,00 B
122,00 bzG
323,00 bz
103,40 bz
97,40 bz
37,25 B
88s,37,90bz
91,90 bzlrs
73,10 bzG
57,90 B
58,30 s 40 bz
141,00 bzG
137,40 bz
33,25 bz
72,10 bzG
102,40 bz
76,20 bz
74,75 bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt D ssauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br 1 rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do ll rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B 1 rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

5 104,60 bzG
4 V 101,90 B

105,91b
110,50 bzG
100,75 B
97,30 L
109,29 bz

6

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

111,25 bz
103,60 bzG
109,20 b
93,00 bzG
113,75 bz
109,00 bzG
105,10 B
103,70 bz
99,50 B
106,30 bzG
107,50 bzG
97,00 bzG
101,25 bz
103,10 bzG
100,00 b

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
W rra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St j z
Oesterreich Nvwb GÄ

do B Elbeth j Z S
Rassische Staatsbahn gar
Russische Siidwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

r

4

4

4

4

6

5
4

5

4
6

5

220,90 bzB
13,70 bzB
342,10 bz
106,40 bzG
27,50 B
99,60 bzG
131,75 bzE
23,60 bz
106,90 bz
177,30 bz
103,40 bz
39,10 b
96,90 bz

249,00 G
77,50 bzB
136,00 bzG
132,10 bz
111,60 bz
70,75 bzG
534,50 bz
353,90 V
412,00 bz
133,40 bz
61,70 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußisch Sudbahn do

R Oder llfer doSaalbahn doWeimar Gera do

43,75 bzG
101,20 bzG
94,30 bzG
107 00 bzG
174,90 G
83,90 bzG
51,75 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlll Serdo IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden o St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt L u IZ

do I,it PBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr I,id

do Iiit öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar lat H

gar 3 llt
gar 4 llt HEm v 1879
do v 1830

ö 0

und Obligationen

do
do
do
do

Ostpreußische Siidbahn
Rechte Odemfer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar G raer
Werrabahn I Em
Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjasan Koslow gar

4 V
4V
4

4

4V
4V

V

4V
4

4

4V
4V

4

4V
4

3

4V
4V
4 l/2

4V
4 Vz

4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,10 B
104,25 Gk f
101,00 bzG
103,00 bzG
104,20 bz
102,80 bzG

103,00 Bk f

103,50 Gk f

102,75 G
101,00 G
100,90 G
105,20 bzG
103,25 bz
103,00 G
103,25 b B
104,60 Gk s
101,30 B
100,00 B
102,60 G
98,70 bzG

103,30 G
103,25 G
105,00 G
104,00 G
102,50 G
103,20 bzG
101,10 Bk s

cn l03,00G
100,90 Gk f
103,50 B
101,25 G
102,50 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,60 G
84,40 G
102,30 G
84,50 bz
103,70 G
100,40 bz
102,25 bz

101,25 bz

117,75 B
149,25 bz
127,00 bziZ

95,50 bzB
122,25 bz Z

158,75 G
107,00 bzG
117,00 G

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fchs Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schuh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V

123,00 G
96,25 bzG
109,50 bzG
123,50 B
143,00 bzB
91,40 bzG

85,75 bz
70,75 G
169,25 bzG
189,00 bz
74,50 bz
112,30 B

140,00 B
137,50 G

35 00 bzG
220,00 G

121,
163,00 l
120,50 bzG

6 90B
76,50 bzG
163,00 B
120,00 bz
140,00 B
105,75 bzG
94,90 bzG
73,60 bzG
117,90 bz
153,00 bzG
122,75 bzB

,00 G
164,75 B
218,25 G
119,00 bz
102,00 B
148,50 B

Wech s
Amsterdam 100 Fl
Lonvon 1 L StrlParis 100 FrWien österreich Wj100 Fl
Petersburg jl00 S R

e l
8T SV
8T 3V
8T 3

8T 4

3W 6
170,65 bz
203,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,38 G
16,21 G
4,21 G
81,30 bz
170,85 bz
204,85 Hz



Halle a/S
Gr Ulrichstr

iL I

Halle a/Z
Gr UlrichstrI 0MS Saods

Aai utl vtiir MoSsvaarvll
uvä Vamea vooleetioll

Gegründet 1850
empfiehlt

inr Vonslrmiltloll
Mtr von Mk 1,Ä0 an

2,00
0,75
0,60

O vlR inir reine Wolle doppelte Brette

i s s s s sOrSp ZK t t prima Qualitätlükli v jKvrK Or i v s halb n rein Wolle sin grotzer Auswahl zu sehr billigen Preisen
Ar tviv tv nud k quvtt 8 elegant garnirt und gut sitzend

Stück von Mk 7,50 an
Wolle Stück von Mk 3,75 an

15V i 8v Wüvliv il rüvkv Stück von Mk 2,00 an
Vuvi und vlrsliiii reine Wolle doppelte Breite Mtr von Mk 3,00 an

HelmHe Mahbonbaass
gegen Husten u Heiserkett von rühm lcuichst
bekannter Güte und
best ens HV 8 l nR v t gr Steinstr 1

Ar is ch eSp eck Fln öettt
Bücklinge a stück 5
Kieler Sprotten ger Aal bei

Ru// gr Stew r 16Namentassen empfiehlt

Z H gr Märkerstr 4Zwiebeln 5 Ltr 15 Sonnabend hin
ter der Marktküche verkauft

Engl Kröpfer verkauft billig
Zander Waisenhausgärtn n

Obstbiiumchen
jeder Art in Zwerg und Hochstamm ar der
letzten hiesigen Ausstellung bejonbers ausge

zeichnet Ziergehölz
kräftig und schön von diesen a 100 Stick zu
10 L verkauft

Halle a/S Villa Ludwig etc Wrm
litzerstraße 30 Dr I Hawtti

g Lsutiikr 7,50 8,50 nni
9,50 oKsrirsn in LnIIsn von c
2 /z isQtllör IN ÄA A0Qlg ällNK u

oräd uskn billiZsr

I kixniZörstr 64

SZ Gr Ulrichstr 52 52 Gr Ulrichstr 52GrsteEtage Erste MageZllMös Damen und Mädchen Mäntel Fabrik Lxvsrt
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in unserem Geschiiftshanse

krosss VlriolistrAsse Nr 52 HrsteWtaxe MM
w IZV z II H VI lL RSWtvItv i nr S rll t I

VÄM6I1 uncl Nädolisii Näntsln
Durch den großen Umfang unseres Etablissements sind wir in allen Zlv i vU i v r siivi und enthält unser Lager sowohl in

biii K tvo Genres als auch in li ei vl K u tei Zs vva tH stets die beliebtesten und modernsten Faeons in gediegener sau
berster Arbeit und i l r ni Kv i vii r u v i l Indem wir ei geehrtes Publikum hiermit auf diese unsere neueste Einrichtung ergebenst
aufmerksam machen bemerken wir datz der

KS pSckAUt US n IZAUI ÄtSiIunK MMi tSVtvii Mt tt UZiiKr R rC ts n
SL Gr ke Mrichftratze SZ

Erste Etage
Z ä Gro

nstZö örds Veröln 2U Halls 2 L
Die

der 1 WohNzimmer Einrichtungen
ä 35 Mark

im große 8 I V IkGMvl,i i
an der neuen Promenade

wird bis UonntMK 4 ZUSr I s
einschließlich verlängert

Eintrittspreis 20 Kinder zahlen die Hälfte
Halle a/S den 27 Februar 1883 Axx Vorstand

gez
Erster Bürgermeister

Prisoksil I vrtlsiiÄ ansägn Mörkg unt rsnvlninirtöstgn g brilrsn
oCsriren in /z n lonnsn ndilliZstsn r6iskn

K S I rvKl v r Landok
Halls a/8 8oimad6iiä äeu 10 När

7 2 TIIis
im Laale äes Ltaätsoküt enIiÄULes

vo OLIi l
l öi Ssiiia 1 ua

Kösxsrits IktM ä 3 nuKssxsrrts g 2 siuä in äer Luoll unä Nnsi
Iz ÄlisuiiÄnä1unZ von lVu ZtoeLtte koststrs sse 9 2n kabsn

Institut sin Nndergiirtnermken
Hatte a/S Karlstratze 17

Gründliche Erlernung der Fröbel schen Erziehungsmethode nn v iMnger
Auf Wunsch Fortbildung in Musik uud Sprachen Gefl Anmeldungen

nimmt entgegen IkttD Fe
Bekanntmachung

Die Mitglieder der vereinigten Holzarbei
ter Krankenkasse der Drechsler Wöttcher
Stellmacher Glaser Korbmacher u Kamm
macher werden behufs Legung der Jahres
rechnung Neuwahl der Ausschuß Mitglieder
u s w auf

Montag den 5 März a er
Abends 7 Uhr

in das Kommissionszimmer 15 des Rath
hauses hierdurch vorgeladen

Halle den 28 Februar 1883
Stadtrath

Rene Möbel
Billiger als in jeder Auktion sollen

zu jedem Preise verkauft werden 20 St
Sekretäre Vertikos Wäfchesp Kommoden
Spiegelspinde 50 St Pfeilerspiegel 100
Sopha Sp 30 St Sophatische 18 Wachs
tuchtische l4Sophas 2 Dtzd Bettstellen mit
Matratzen 500 Stühle i u 2th Kleider
schränke Küchenschränke Waschtische Gardi
nenstangen u s w Klansthorstra tze 16

Ein Schaufenster Vorbau mit Jalou
sie ist billig zu verkaufen Leipzigerstraße 7

Umzugshalber Möbel Küchen u Hans
geriith und eine Waschwanne zu verkaufen

gr Berlin 2 I

ertiAKgnällw 54 ein breite AI
g 50 oüs

rirsn
I six/iAgrstr 64

si V
oüs I

Expedition im Waisenhaus Buchdrucknei des Waisenhauses in Halle a d S

W200 Fichten Brennholz Sämln ze
ist fuhrenweise abzugeben Zu ersrageii ei

H gr Biärkerstraße 7
Stadt Theater

Freitag den 3 März 1883
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz fiirFrl
Zum 1 Male

Viv iu üer man
sied lavS ilt

Lustspiel in 3 Akten von E Paillcron
Sonnabend

vsr 80du ävr
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Halm

MG Zu dieser Vorstellung werde
Schülerbillets 5 Pfg ausgegeben

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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